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* Gebet zur Friedensfeier.
Die Massenarbeit ruht , die Heere rasten,
Gebrochen liegt des Feindes Uebermuth,
Der es gewagt , nach unserm Hccrd zu tasten,
Und frech geschürt des Krieges düstre Glut.
Er fühlt die- Schuld aus seinem Haupte lasten,
Bei Gott verklagt ihn das vergoss 'ns Blut.
Sein Ruhm — ein Ranch ! der Stirne Kranz entblättert!
Er selber rief den Blitz , der ihn zerschmettert.

Laßt uns die Herzen im Gebet erheben!
O Gott , wir danken Dir , wir preisen Dich!
Der gnädiglich uns Sieg aus Sieg gegeben,
Du gabst uns auch den Frieden gnädiglich.
Der Lippe Stammeln und der Seele Beben
Naht Deinem Thron als heilig Opfer sich.
Daß uns des Feindes List und Trug nicht schade,
Bleib ' ferner auch bei uns mit Deiner Gnade.

Du gabst den Frieden — gicb auch Frieden Allen,
Um die das Grab die bleichen Schleier spinnt,
Die eingcgangen zu des Todes Hallen
-Im Kampf für deutsche Ehr ' und Freiheit sind!
Wenn wir im Geist zu ihren Grüften wallen,
Schlägt hoch die Brust , ob auch die Thräne rinnt.
War ihnen nicht ein lieblich Loos beschicken?
Die Palme rauscht — o Herr , gieb ihnen Frieden!

Du gabst den Frieden — gieb ihn auch den wunden,
Todwunden Herzen , die gebeugt vom Leid!
O Herr , laß alle Trauernde gesunden
Im Frühlingswehn der neuen großen Zeit!
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Du bist der beste Arzt zu allen Stunden,
Der von dem hoffnungslosen Schmerz befreit;
Nur müssen wir uns ganz Dir anbefehlen —
O richt ' empor die Häupter und die Seelen!

Die Orgeln brausen und die Glocken tönen,
Ein einig Deutschland liegt auf seinen Knien —
O Herr , so hilf den Bau , den neuen krönen:
In Dir ist ihm der beste Schutz verlichn!
Sei auch fortan mit unfern HAdcnsöhnen,
Die nach der schönen trauten Heimath zichn!
Aus Thränen lasse Freudensaaten sprießen
Und unsers Siegs in Dcmuth uns genießen,!

*** Elsstelh , 5 . April . Als Siegestrophäcn sind allein
über 6000 Stück eroberte Geschütze nach Deutschland transpor --
tirt , um hier theils in den Arsenalen aufbcwahrt , theils an öffent¬
lichen Plätzen aufgestellt zu werden zum Andenken an den so
glorreich bestandenen Kampf mit unserem unversöhnlichen Tod¬
feinde , zur Belebung und Erhaltung des Nationalgcfühlö in den
Geistern der kommenden Generationen . Nach allen Richtungen
unseres Vaterlandes sind sie hingewandcrt ; wo jedoch würde
ihnen , etwa zweien oder dreien derselben , wohl eine passendere
Stellung angewiesen werden können , als hier am Platze vor dem
Monument , das ebenfalls der welschen Eroberungssucht seine
Entstehung verdankt . Wenngleich schon lebhaft die Sache unter
unseren Mitbürgern besprochen und allgemein die Verwirklichung
dieses Projects als wünscheuswerth bezeichnet ist , so sind bisher
doch keinerlei Schritte dieserwcgen gethan . Eine kurze Vorstel¬
lung von Seiten des Geun -inderathS entweder direct bei dem

Donnerstag , den 6 . April

Der Unstern.
Novelle von A . Dacves.

( Fortsetzung .)

» Im erstem Falle magst Du Recht haben , alter Grau¬
kopf, " erwiederte der Lieutenant lächelnd , „ und im zweiten so
weit auch, daß ich sie gem gegen bessere vertauschte.

» Du täuschest mich nicht, " unterbrach ihn der Greis und
die gebückte Gestalt erhob sich in einer Würde , die den jungen
Matrosen so imponirte , daß er unwillkürlich den Blick senkte;
» meinem Stamme ward die Gabe , tiefer zu blicken, als cs man¬
chem andern Menschenkinde verliehen ist, und die bunten Bilder,
die achtzig lange Jahre an mir vorüberführtcn , schürften diesen
Blick , wenn auch das äußere Auge seinen Glanz verlor . Ihr
seid fremd in diesem Lande , und der Vorwitz , der in diesem Au¬
genblicke eure Schritte leitet , möchte eine zu späte Reue hcrbci-
führen .

"

„ Alter Mann, " versetzte der verkleidete Seeoffizier , » sei Du
unbesorgt um uns , wir sind arme , schiffvrüchige Seeleute , die
ihrer fernen Heimath zucillu , und bei denen der Muthwille

eben keine Veranlassung und die Habsucht keine Lockung finden
wird .

"

Unwille lagerte sich über die Züge des greisen Harfners ; er
ergriff die Hand des jungen Mannes , zog sic einen Augenblick
nahe vor sein Auge und warf einen anscheinend flüchtigen Blick
auf ihre innere Fläche ; dann senkte er die Angenlicdcr wie zum
Schlummer , richtete sein Haupt gegen deu Himmel und begann
in eintöniger Weife : „ Wenn die entmenschten Frevler , die au
diesen Küsten ihr Handwerk treiben und mir noch vor Kurzem
den Sohn , den treuen Diener seines Königs , mordeten , — wenn
diese Wüthrichc ahnetcn , daß ein Offizier der königlichen Flotte
als Späher in ihre Schlupfwinkel träte , ihre Messer würden
Bekanntschaft mit scincm Herzblule machen , und der Unstern , der
über seiner GeburtSstundc waltete , würde seinen Lauf beschließen,
bevor ein milderes Geschick ihn verklärte zu dem glänzenden Dop-
pclgestirn der Liebe und dcö Friedens .

"

Der Jüngling sah staunend aus daö verklärte Gesicht des
Greises , der wie ein atteS Steinbild vor ihm stand , lind seine
lebhafte Phantasie drohte zmn Bcrräthcr an ihm zu werden . Aber
schon viele Gaukeleien , die der Verstand nicht gleich begriff , hat'
len seine Vorsicht geschärft , » nd mit ruhiger Festigkeit erwiederte



Reichskanzler oder durch Vermittlung des Preußischen Residenten
iin Oldenburg , Prinz Dsenbnrg, würde, schon um die Würdigung
- es Monuments zum Ausdruck zu bringen , zweifelsohne ein er¬
wünschtes Resultat zur Folge haben.

Anm . d. Red . Wie wir veruehmen, sind bereits die angc-
cheutetcn Schritte gethan.

— Berlin , 4. April. Der Kaiser hatte heute Morgen
eine längere Unterredung mit General Gäben , welcher auf einen
Tag von Amiens eingetrofffn ist . Der heutigen Militärconferenz

.beim Kaiser wohnten der Kronprinz , Moltke, Roon , Podbielski,
Trcskow und Albedyll bei.

— Compiegne , 3 . April. Die soeben erschienenen fran¬
zösischen Abendzeitungen vom heutigen Tage sagen : Das Haupt¬
gefecht fand im Süden bei Chatillon und Fontenay -anx-RoseS
statt . Flourens soll dort mit 8000 Mann gefangen sein . Der
Mont Valerien ist in den Händen der Versailler . Der ver¬
dächtige Commandant ist diese Nacht ersetzt. Die Pariser Ge¬
fangenen wurden dort sofort erschossen. Der Mont Valerien ist
mit bedeutendem Erfolge am Gefechte betheiligt gewesen . Die
Pariser Verluste sind sehr bedeutend . Die Wendung des Ge¬
fechtes war für die Versailler günstig. Die Pariser Angriffe
scheiterten hauptsächlich an den früheren deutschen Verschanznngen.

— Paris , 3 . April. Paris bietet das Schauspiel der
gräßlichsten Demoralisation Der Kanonendonner dauerte den
ganzen Tag ununterbrochen fort. Die Insurgenten, vom Mont
Valerien mit Granaten beworfen, wurden bis Meudon hin ver¬
jagt. Sämmtliche Abendblätter tadeln bitter den Bürgerkampf
und verlangen Aussöhnung.

Paris , 3 . April. Das Amtsblatt der Commune schreibt:
11 Uhr 20 Min . Morgens. Bourgoin, Duval, Bcrgcret und
Flourens bewerkstelligten ihre Vereinigung und marschiren gegen
Versailles ; der Erfolg ist gewiß . — 2 Uhr Nachmittags : Ge¬
gen 4 Uhr Morgens vereinigten sich Duval und Flourens bei
Courbevoie und waren sofort einem starken Artilleriefcuer des
Mont Valerien ausgesetzt . Die Unsrigen suchten hinter den
Mauern und Häusern Schutz. Die Befehlshaber organisirten
die Bewegung , welche vollständig gelang. Wir setzten uns gegen
Versailles in Marsch ; Bergcret , an der L-pitzc der Truppen,
wurden zwei Pferde gctödtet. Das Feuer der Versailler Armee
brachte uns keinen erheblichen Schaden bei.

— Nach einem Gerücht ist Affy auf Befehl der Commune
verhaftet.

— Paris , 4 . April . Das gestrige Gefecht dauerte bis
zum Eintritt der Nacht. Der von Bergcret befehligte Trnppen-
theil konnte wegen des Feuers vom Mont Valerien nicht zur
Entwickelung und zum Eingreifen in das Gefecht kommen . Die
Natioualgarde von Paris hielt während der Nacht den Wald
von Meudon besetzt und soll heute über Chapelle auf Versailles
vorrückcn. Die Commune ist guten Mnths.

— Versailles , 3 . April. Mac Mahon ist zum Ober-
commandanten der Armee von Versailles ernannt.

— Versailles, 3 . April. Die Insurgenten rückten heute
in 2 Colonuen , zusammen auf 40,000 Mann geschätzt, thcils
über Nanterre und Bougival, theils über Meudon aus. Nach
den eingehenden Meldungen ist die gegen Meudon vorgegrmgcne
Colonne zurückgeschlagen und sucht sich unter Zurücklassung vieler
Todten und Verwundeten nach Paris zu retten . Der audcien
über Nanterre und Rueil vorgegangenen Colonne hat dagegen.
Viuoy den Rückzug abgeschnitten.

— Versailles, 4. April. In äußerst enthusiastischer
Nachtsitzung der Nationalversammlung zeigte Thiers die Nieder¬
lage der Insurgenten an und stellte das baldige gänzliche Ende ^
des Aufstandes in Aussicht.

— London , 4. April . Die „Moruiugpost " meldet , daß.
die erste Rate der Kriegskostenentschädigung noch nicht bezahlt ^
worden ist und gegenthcilige Angaben unbegründet find . Der >
Regierung zu Versailles ist vielmehr ein Aufschub für die erste !
Abzahlung bis zum 15 . April bewilligt und es erscheint zwcifel - ^
Haft, ob sie selbst daun im Stande sein wird, ihren Verbindlich- !
leiten nachzukommen . !

— Ehe Graf Bismarck seine Wohnung in Versailles, Rue
de Provence 14 , verließ — so erzählt der Versailler Correspon- >
dent der „Times" — erhielt er einen Besuch von der Besitzerin
des Hauses , Madame Jose , die ibn in ziemlich stürmischer Weise
um Schadloshaltung für die ihrem Hanse während der preußischen
Occnpation zugcfügtcu Beschädigungen anging . „ Sehen Sie sick
die Teppiche , diese zerbrochenen Stühle, diesen zerkratzten Tisch
an !" sagte die Dame . „ Madame ! " erwiederte der Reichskanzler,
„ was hätten Sie gethan , wenn Sie eine Compagnie Soldaten
im Hanse gehabt hätten ; in welchem Zustande würde es dann
sein ? "

» Ja mein Herr , aber sehen Sie sich den Schaden an,
der mir verursacht worden. Ich entging zwar der Soldaten-
Einquartirung, aber es wird mich Hunderte kosten , das Hans-
wiedcr in Stand zu setzen.

"
„ Ei, Madame, " entgegncte der !

Kanzler, „ Ihr Haus ist ein Vermögen ; ändern Sie nicht das
Mindeste daran ; lassen Sie Alles wie cs ist, und die Amerika¬
ner werden herbeiströmen, um sich den Ort anzuschcu , wo der
Friede unterzeichnet wurde, und durch Zeigen Ihrer Räumlichkei¬
ten werden Sie Ihr Glück machen . "

— Ein reicher Amerikaner schickte einer bekannten Sängerin
der großen Oper zu Paris ein zärtliches Billct , geschrieben ans
die Rückseite einer Banknote . Die Sängerin lächelte beim Em¬
pfang dieser Botschaft und ließ ihren Anbeter mündlich um Ent¬
schuldigung bitten, daß sie ihm keine Antwort zurückgebe , sie habe
kein ähnliches Briefpapier in Händen , werde aber dem Herrn

er, als der Seher seine Augen auffchlug : „ führe Du uns nur
zu dem Orte, wohin wir begehren , alter Träumer, und sei un¬
bekümmert um nufer Loos, wie ich es um Deine Prophezeiung
bin .

"

Der alte Harfner griff nach diesen Worten unwillig in die
Saiten , daß sic mißtönend schrillten und schritt nun rasch vor¬
aus, schweigsam wie das Grab. Sie waren nicht weit gegan¬
gen , als er „ wir sind am Ziele ! " kurzabgestoßcn murmelte.

Der Nebel hatte sich in so weit gelichtet , daß die Wan¬
derer auf etwa 29 Schritte vor sich ein einzelnes, von einigen
Föhren und Birken umgebenes, Hans sahen . Es war mit
Schilf gedeckt und sein übriges Acußere zeugte von der Armuth
seiner Bewohner . Bald traten die drei Wanderer in den in-
nern von der Flamme des Herdfeuers matt erleuchteten , fenster¬
losen Raum . Sie fanden ihn angcfüllt von mehr als einem
Dutzend unheimlicher Gesellen, die bei dem Eintritt der Fremd¬
linge eben ein lebhaftes Gespräch abgebrochen zu haben schienen.
Der lange aus einem unbchobelten Brette bestehende , auf , in
den Lehmboden ciugcgrabcnkn Pfählen befestigte Tisch war mit
theils gefüllten, thcils halb geleerten WhiSlygläjem besetzt und

die verdächtige Gesellschaft hatte die eben so constrnirten Bänke
zu seinen Seiten in den rohesten Stellungen eingenommen.

Während der Harfner sich auf einen Schemel neben dem
Feuer niederließ und sich anschickte zu einem der alten Volksgc-
sänge, drängte sich unserm Seemann leise die Frage auf , was
er eigentlich mit diesem Besuche bezwecke, und lächelnd mußte er
sich gestehen , daß er keine Antwort darauf finden konnte . Die
Worte des alten Mannes schienen ihm jetzt von ernsterer Bedeu¬
tung und er verhehlte es sich nicht, daß dies zwecklos gesuchte
Abentheuer bedenklich für ihn und seinen Begleiter enden könne.

Mochte nun der Harfner eine Ahnnng von dem Gange sei¬
ner Gedanken haben, oder mochte er aufrichtig für ihn befürch¬
ten, genug, er warf den beiden jungen Leuten einen bedeutungs- ^
vollen Blick zu und griff kräftig in die Saiten.

Der Lieutenant setzte sich unbefangen auf ein neben dem
Herde liegendes Stück Holz, nach Scemcmusart die Arme auf ^
die in einen scharfen Winkel aufgezogenenKnie gestützt , und sein
Begleiter folgte seinem Beispiele ; wohl fiel mancher mißtrauische
Blick vom Tische her auf die Fremdlinge , sie aber schienen so
aufmerksam auf das Spiel und den zitternden Gesang dcS Bar¬
den zu lauschen , daß selfft die alte, keifende Wirthin ihre Nu-



Amerikaner sehr dankbar sein , wenn er ihr ein oder zwei Buch
-von dem semigen zugehen lassen wolle.

— Ueber die in verschiedenen Blättern erwähnte Verwun¬
dung des Lieutenants Heß meldet man der Wiener Presse von
Berlin : „ Ein wahres firachtbild von der nordischen Zähigkeit
bietet der am 10 . März über Brannschwcig hier angclangtc Lw-
condelienteuant des Garde- Artillerieregiments Heß , ocr dci Le
Mans eine volle Mitraillcusenladnng mit seinem Heldenlcibe
anfgefangen und noch lebt und , wenn sein Arzt sich nicht mit

«eitler Zuversicht trägt, auch leben wird . In nicht weniger als
zweiunddreißig Wunden ist ihm die rechte Körpcrscite zerschossen
worden ; das rechte Bein , das ihm neun Kugeln zcrstückten,
mutzte sofort amputirt werden , und nun hat er noch drciund-
Hwanzig oder — wenn mau drei leichte Schuß- und Hiebwunden,
die er schon vor der Affaire bei Le Mans bekommen hatte , mit¬
zählt — gar sechsnndzwanzig Wunden anfznweisen . Ich habe
die Jammergestalt heute im katholischen Krankenhanse der heiligen
Hedwig gesehen und kann mich des Grauens und der Bewunde¬
rung , womit mich der Anblick erfüllte , noch immer nicht erweh¬
ren . Der Mann lag ans einem Wasserkissen , dann auf einer
Art von Drehschemcl , ans welchem ihn sein Arzt , Dr . U . , der
ihn mit leidenschaftlicher Fürsorge behandelt, hin - und herdrchte,
mm an dem verstümmelten Torso zu kleben , zu nähen , zu pfla¬
stern , zu sichten, zu schneiden. Dr . U. hat ihn von Le Mans,
wo er ihm das Bein abgelöst , hierher begleitet und hütet ihn
wie seinen Augapfel. „Ich habe nie ein Weib geliebt wie ich
-diesen zerschossenen Leib liebe " , sagte er mir , „ und ich will nie
wieder eine Sonde zur Hand nehmen , wenn ich ihn nicht durch¬
bringe. Das ist der hörnen Siegfried und die Lindcublattstelle
Ist nicht getroffen worden . Ich habe ihm das Bein abgeschnitten
und die scchSundzwauzig Risse zusammcngcflickt und denke am
andern Morgen, als ich wieder nach dem Lazarett) komme, der

-lebt nicht mehr . Da höre ich von Ferne Einen mit schmettern¬
der Stimme die „ Wacht am Rhein" singen . Ich frage mich,
wer mag das sein und stürze in den Saal ; da ist 's mein Sieg¬
fried mit dem abgeschnittcnen Bein und 26 Wunden, der wohl-
ge .nuth daliegt , als läge er im Bivouak am Wachtfeuer nach

-einem großen Siege im Hellen Mondenschcin .
" Eigentliche

Schmerzen verursachten Heß nur die Wunden , auf denen er
liegen mußte , und so legte ihn sein Arzt ans das Wasscrkissen
.und die Drehscheibe . "

— „ Ein schwarzer Storch ! " rief verwundert ein Fräulein
in Berlin aus , als sie in Gesellschaft den zoologischen Garten
durchwandelte . „ Ich wußte nicht, daß cs auch schwarze Störche
giebt :

" — „ Gewiß , mein Fräulein, " bemerkte ein Herr ihrer
Gesellschaft , „ wo sollten denn sonst die Neger Herkommen? "

— Ein Schwabenstreich . In einem Württembcrgischen
Orte lief der Ansschneller mährend der nculichcn Reerutirungs-
zcit durch die Straßen und rief : „ Die Recrutcn, welche sich
dem Zug anzuschließcn haben , sind am Rathhauö angeschlagen .

"

— Die praktische Sparbüchse. Ein Husar steckte alle seine'
Löhnung immer in die Säbelscheide und sagte zu seinem Kame¬
rad : „ Sich , das ist die schönste Sparbüchse .

"
„ Wie so ? "

fragte Jener. „ Will ich Dir gleich erklären. Wenn Leute kom¬
men , denen ich Geld schuldig bin und mahnen mich, so sage ich:
Gleich , werd 's abmachen ! und greife nach meinem Säbel ; aber
che ich die Klinge heraus habe und nur den Griff ansasse , da
rcißen 's aus, was sic können und Mancher kommt vor Schreck
gar nicht wieder.

— Er : Weib , was hast Du gemacht, die Suppe ist ver¬
brannt ; wo hast Du Deine Gedanken gehabt ? Deine Gedankeir
sind keinen Heller wcrth!

Sie : Da kannst Du recht haben , ich dachte an Dich.
— Fürsorge. An einer der letzten kalten Tage trat die

Frau eines Lokomotivführers zu ihrem Manne und sprach : „ Au¬
gust, ziehe heute ja Deine wollene Unterjacke an und halte Dich
warm, denn der Conducteur Schmidt erzählt , cs wären gestern
auf der Bahn zwei Hammel erfroren .

"

Witterung nach Hcrschel (April) .
Auf einige Tage veränderlichen Wetters folgt am 8 . schöne

milde Temperatur, am 12 . Wind mit Regen , worauf Sturm
und veränderliches Wetter am 19 . entstehen , bis am 28 . das
Wetter wieder angenehm wird . _

Oldenburgische Spar - und Leihbank
den 5 . April.
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rede wiederholen mußte , als sie ihnen das begehrte Glas Whisky
kredenzte.

Noch hatte der Harfner sein Spiel nicht beendet , als zwei
neue Ankömmlinge sich in den Raum drängten , und , nachdem

'

sie erkannt waren , mit lautem Jubel begrüßt wurden . „ Wie
seid Ihr dem Baume mit dem einen dürren Aste entgangen ? "
rief cs von der einen und « wie entkamt <khr der hänfenen Hals¬
binde ? " von der anderen Seite

„Davon ein anderes Mal," crwicdertc der Eine der Ein-
gctrctenen ; „ wir können Besseres thun , als die Zeit mit solchem
alltäglichen Gewäsch zu verbringen . Die Heiligen selbst treten
in unfern Blind , und wenn der Gog oder Magog uns nicht die
Rechnung verdirbt , wird im Laufe dieser Nacht das Haupt des
heiligen David seine Munderkraft an uns bewähren und der
Bischof mit seinem Capitcl uns einen Pickenick geben , zu dein
der Nebel die Erleuchtung und der Sturm die Musik liefern
möge . "

Der Sprecher wurde von mehreren Seiten unterbrochen,
und bedeutungsvolle Blicke ans die Fremdlinge crmechnten ihn
zur Vorsicht . Der Har ner begann anfchcinend gleichgültig eine
neue Weise , während welcher sich die Gäste , nachdem sic einige

Kupfermünzen für ihn zurückgelrssen hatten , nach und nach aus
der Hütte entfernten . Als auch der Letzte in dem immer schwä¬
cher werdenden Nebel verschwunden war, rüstete sich der Harfner
zum Abzüge und gab den jungen Seeleuten einen Wink , ihm zu
folgen . Sie beobachteten die Richtung, die er einschlug , und
fanden ihn nach einer kurzen Trennung in einer engen Schlucht,
durch die man deutlich das ferne Rauschen der Meereswellen ver¬
nahm . Mit einigen Worten empfahl er ihnen das tiefste Still¬
schweigen und die Vermeidung des geringsten Geräusches und
schritt dann leicht und rüstig vor. Der Seeoffizier gab seinem
Begleiter ein Zeichen und beide hielten ihre langen Messer bereit,
um für mögliche Ereignisse nicht wehrlos zu sein . Die Fclsen-
schlucht wurde mit jedem Schritt enger und finsterer , und , nach¬
dem der rälhselhaste Führer in einer , von oben spärlich erleuch¬
teten Höhlung schweigend seine Harfe an das Gestein gelehnt
hatte , schlossen sich die feuchten Wände so nahe und der Pfad
wurde so uneben daß die Seeleute, «einem Beispiele nachahmend,
nur gebückt und aus den Knien rutschend , ihm zu folgen ver¬
mochten.

(Fortsetzung folgt .)



Zum Festbedarf empfehle
feines Leipziger Weizenmehl,

Per E 2P4 zu, 14 K für 1
feines Oberländisches Weizenmehl,

per T 2 A'', 15 T für 1 ch.
Rosinen , Corinthen in bester neuer
Maare , Gewürze , frischen Gest.

M.

Lrustdoudous
und

CIZLSVWLMMGM
nieder vorrätbig in allen Lorten.

Ts . ( 1. V« «L n »« llvr » .
Sehr schöne Catharinen Pflaumen,

per T
Sehr schöne böhmische Pflaumen,

per T 2
»S . M . ZZGS' MMSrLv.

Bock - Bier
vom Faß und

AerLuokerts ^ .als
» NKWZLTZlo«

H » U8ZSr »ii .LSNM8 - «L? DAMÄZ « -
LL « I »Iei » empfiehlt

I . G Borgstede Sohn.

Theater im Saale zum
Lindenhof.

Heute Donnerstag den
6 . April

^ findet eine große
Kalla .- uuä VßLLGkLG-

Borstetlrmg
der berühmten Künstlergestllschast Kolter-
Weitzmann statt.

Preise der Plätze : Erster Platz 7P2
Zweiter Platz 5 Kinder unter 10 Jah¬
ren zahlen die Hälfte.

Billets zu ermäßigten Preisen : Erster
Platz 6 Zweiter Platz 4 A? sind in der
Druckerei des Herrn von Thülen bis
Abends 6 Uhr zu haben.
Cassenöffnung 6 ^2 Uhr, Anfang 7P2 Uhr.

Es ladet zu dielen Vorstellungen ganz
ergebenst ein WL « NZs ' « LM «rss.

ZUM Z68t § ! 1 lLlMdS-

MiMssSL
'

UrisAbL
'.

In meinem Lokale
Ausstellung eines französischen

6lia88sx6t- KsHsMrSZ
mit ZTaudaMLStt Wiä

? atr0L1S , KS 'M 'LS VM-
solLisäensr Kranat-

Z ^ littsr st6.
Eintrittspreis nach Belieben, für Kinder

ä P2 ss-
-.

Zn zahlreichem Besuche ladet ein
G . C . von Thülen.

ZMA KZ.NllIMa.
Unfehlbare Heilung in überraschend kurzer Zeit

gegen „ Ausfluß der Harnröhre " bei Männern und gegen „ Weißen
Fluß bei Frauen. — Preis a Flacon T Thlr.

Ua ^Gr '
Z L -ritirliGUMatiLa.

Einreibung gegen selbst veraltete rheumatische Uebel , namentlich gegen >
' Gelenk Rheumatismus ; durch seine erprobte Heilkraft berühmt!

Waschwasser und L -albe zusammen 2 Thlr . LO Sgr.
>- -- „ - —.

Na ^ Sr
'
Z L -iiMöWorMiLlum.

Zur sicheren Besci
1 ) Salbe
2) Mitte

scitigung der hartnächigsten Hömorrhidalleiden . ^
übe gegen äußere Uebel ä L Thlr . 5 Sgr . Aittcl gegen innere Leiden ä Z Thlr . ZG Sgr . ^

WLHLW ' 8
WLvrSs «;ii »j8 « !»- LSe'LsZsZ8 « ZL « 8 T 'r'SL t Z' rs S - Zs « r

ZZVL' LLS» — KS- N88 « ^ L° L« Ms' i « k8LZ ' . ZK4.
Sämmtliche Präparate inclusive Gebrauchs -Anweisung
und Verpackung zu obigen Preisen . — Aufträge von außer¬

halb gegen Postvorschuß.
Wiederverkäufen: angemessenen Rabatt.

Kr

MM

Mit dem 1 . April beginnt ein neues Abonne¬
ment der Nachrichten . Dieselben erscheinen jeden Dienstags
Donnerstag und Sonnabend und kosten l0 Sgr . pro Quartal.
Wie auch in diesem Quartale werden wir uns bemühen , stets
das Neueste und Wichtigste zu bringen ; besonders machen wir
noch aus die eben angefangene Novelle „ Der Unstern

"
aufmerk¬

sam . Zu zahlreichem Abonnement ladet ein
WZ « MEZÄMMZWM.

^ ViellliA kür 6en LsOLklmmten fimnIelsLtmnI!

Im Verlags »Kl
iduiZürsrsslsrii ' K' ersobisn so eben und rvird gegen Linsendung von

1 ^ kr . Ort . versandt:

MrWWZVWMAGN ' WLL°WRSM °-.MGKL8KGZ '«
Vsrxeiebniss der dis linde 1870 erfolgten lAulragnngen in das
Hamburger Handelsregister . Neransgegeben von I) r . Hermann,
^ .etnar des Hamburger Landeisgsriebts . 20 Logen gr . 8 . Oarton.
Das Register , rvelebes eine alpbabetisebe Zusammenstellung aller
noeb bestellenden tfirmen und Üroeuren , einseldiesslieli der Xetiou-
gessllsebaften und Osnossensebafteu eutbält , ersebeint biermit
2 nm ersten Zlale seit Rübrung der Lrotooolle.

Üaassustsin L Voxlsr in Uamburg.

L

cp?cv
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8
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SY.8'
ev

Ksrkjückm
(Wchmamrschcs System)

hat stets ans Lager.
G - S . von Thülen.

Weiße Bohnen und grüne Erbsen em¬
pfiehlt Es . D . 'ü'SSS

Angek . und nbgeg . Schiffe.
Elsfleth , 2 . April nach

Emma , Heine England
Amandus , Walker See
Emma Louise , Schütte (4 .) Bremerhaven

(4 .) von
Catharina , BrahmS Wcst- Wemyß

Cnrdifs , 30 . Mär ; nach
Genius , Lohst Bahia

1 . April von
Sylphide , Ossenlnüggen Bremerhaven

Redaction, Druck und Verlag von G . C. v . Thülen.
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